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Kundmachung. 


Nro. 3486. Bei der am Iten Juli laufenden Jahres in Folge 
der aller höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 
vorgenommenen 316ten und 317ten Verloſung der älteren Staateſchuld, 
ſind die Serien 163 und 292 gezogen worden. 

In der Serie 163 find enthalten: Hoffammer-Oklig:zienen von 
verſchiedenem Zinfenfuße, und zwar: 
„Die Nummern 5797 bis 5836 mit den ganzen Kapitalsbeträgen, 
„to. 5837 mit einem Fünftel der Kapitaleſumme, dann die Nummern 
7888 bis 6890 mit ihren ganzen Kapftalsbeträgen im geſammten Rus 
pitalsbetrage von 1,258.011 fl. 50 kr. und im Zinſenbetrage nach dem 
herabgeſetzten Zinſenfuße von 24.248 fl. 8½ kr. 

Die Serie 292 enthält Obligazionen von dem zu Genus aufge— 
nommenen Anlehen, und zwar: 
18 zu 4% Nro. 1 mit einem Fünftel der Kapitalsſumme, dann die 
ummern 1314 bis 1963 mit den ganzen Kapitalsbeträgen, und zu 
%% Nro. 1 a, mit einem Sechstel der Kapitalsſumme, und die Num 
mern 1 bis 626 mit den ganzen Kapitalsbeträgen, im geſammten Ka— 
Plialöbetrage von 1.192.873 fl. 35%, kr. und im Zinſenbetrage nach 
dem herabgeſetzten Fuße von 25.006 fl. 46 ir. 
„ Dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des aller⸗ 
höͤchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zins⸗ 
ſuß erhöht, und der Gläubiger erhält auf Verlangen, nach Maßgabe 
der in der Kundmachung des hohen Finanzminiſteriums vom 26. Okto⸗ 
ber 1858 Zahl 2526 /F. M, (Reichsgeſetzblatt Nr. 190) enthaltenen 
eee 5 tige auf öſterreichiſche Währung lautende Obliga— 
onen. 


(1125) 


Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 
Lemberg, am 8. Juni 1860. 
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Nr. 3486. Na edhytem dnia 1g0 czerwea b. r. na moch naj- 
wyzszego patentu 2 21. marca 1818 i 23. grudnia 1859 — 316. i 
317. losowaniu dawniejszego diugu panstwa wyeiagnieto serye 163 
1292 


2 72. 


W seryi 183 obiete sa: obligacye kamery nadwornej rozmai- 
fe} stepy prorenfowej, a mianowicie: 

Numera 5797 po 5836 2 calemi kwotami kapitalowemi, Ner. 
5857 2 piata ezescig sumy kapitalowej, nastepnie numera 5838 po 
6890 2 calemi kuutami kapitalowemi w ogötowej kwocie kapitalo- 
we) 1.258.011 zir. 50 c. i w kwocie procentowej wedlug znizonej 
stopy procent.we) 24.248 zir. 8½ e. 

Serya 292 zawiera obligacye z pozyezki zaciagniete] w Genuy, 
a mianowicie: 

po 4% Ner. 1. 2 piata ezeseig sumy kapitalowej, nastepnie 
numera 1314 po 1863 2 calemi kwotami kapitalowemi, i po 4½ / 
Ner. 1. a. 2 szôsta ezescia sumy kapitakowej i numera 1 do 626 
z catemi kwotan,i kepitalowemi. w ogéfowej kwocie kapitalowej 
1.192.873 zl. 28°, c. i w kwocie procentowej wedlug znizonej 
slopy 25.006 21. 46 e. 

Obligacye te beda wedlug przepisow najwyzszego patentu 2 21. 
marca 1818 podwyäszone na pierwolng stope procentowa a wierzy- 
ciel otrzyma na Zadanie, w miare przepisow zawartych w obwie- 
szezeniu wysoklego ministeryum finansew 2 dnia 26. pazdziernika 
1858 J. 5288, F. m. (Dziennik ustaw patstwa Ner. 190) 5% na 
walute austryacka opiewajace obligacye. 


C. k. galic. prezydyum namiestnietwa. 
Lwow, duia Bgo czerwea 1860. 


111 ) 8 
n Kundmachung. 60 
Nr. 2368 1. Zur Heranbildung geeigneter Grenzverwaltungs⸗ 
Ofſiziere werden an der zu Wien beſtehenden militär-adminiſtrativen 
Vehranſtalt, für den mit 1. Oktober 1860 beginnenden Lehrkurs circa 
80 Frequentanten aufgenommen. 

Der Lehrkurs dauert zwei Jahre. 

Als Frequentonten werden nebſt Offizieren und Grenzverwal⸗ 
tungs⸗ oder Greneſtabs⸗Feldwebeln auch Zivil-⸗Zöglinge ledigen Stan: 
des aufgenommen, welche 
a) das Ober-Gymnaſium oder die Ober-Realſchule, eine Artillerie 

oder techniſche Schul-Compagnie oder eine Militär- Akademie mit 

gutem Erfolge abſolvirt haben; 

b) öſterreichiſche Staatsangehörige find, und das 24. Lebensjahr nicht 
überſchritten haben; 

e) phyſiſch vollkommene Feldkriegsdienſttauglichkeit und 

A) nebſt rer deutſchen die Kenntniß der romaniſchen oder einer ſla⸗ 
viſchen Sprache beſitzen; endlich 

e) ſich zu einer achtjährigen Vienſtleiſtung in der Grenzverwaltungs⸗ 
branche verpflichten. 

Die Zivil⸗Zoͤglinge erhalten das Adjutum jährlicher 315 fl. öſt. 
Währ., werden unter Aufſicht eines Offiziers und Beigebung der ent⸗ 
ſprechenden Zahl von Dienern gemeinſchaftlich bequartirt, und tragen 
die Grenzuniferm mit ſcharlach-rothen Paroli und Aufſchlägen, den 
Schleppfaͤbel ehne Pert-epée, und en parade den Fut mit ſchwarzem 
Federbuſche. 

Jene Zivil-Zöglinge, welche den Lehrkurs mit entſprechendem 
Erfolge al ſolviren, werden mit dem nach dem Ergebniſſe ihrer Stu⸗ 
dien beſtimmten Range zu Unterlieutenants zweiter Klaſſe in der Mi⸗ 
litär-Grenzverwaltungsbranche ernannt“ und fofort bis zur Einbrin⸗ 
gung in den ſiſtemiſteten Stand, in welchen alle gleichzeitig zu Unter⸗ 
lieutenants erſter Klaſſe vorrücken, den Grenz-Regimentern oder dem 
Titler Bataillon zur Dienftleiftung zugetheilt. 

Jene Angehörigen des Zivilſtandes, welche ſich um die Auf⸗ 
nahme in den fräglichen Lehrkurs zu bewerben geſonnen ſind, haben 
ihre nach obiger Andeutung gehörig inſtruirten Geſuche im Wege ihrer 
politiſchen Perſonalbehörde bis längſtens 15. Auguſt l. J. an das 
Armee⸗Ober⸗Kommando einzureichen, wobei bemerkt wird, daß bezüglich 
der vollkommenen Kriegsdienſttauglichkeit ein Zeugniß von einem gra⸗ 
duirten Milttärarzte, fo wie wegen der Verpſtichtung zu einer Sjähris 
gen Dienſtzeit ein von dem Vater oder Vormunde beſtätigter Revers 
des Bittſtellers beizubringen iſt. 

Was hiermit über Anfinnen des h. Armee⸗Ober⸗Kommando vom 
16. Mat l. J. 3. 1824 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, am 27. Mai 1860. 


(1123) S diet. (2 


Nr. 2029. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß am 27. April 1825 Alois Brzozowski, Maurer zu Lem- 
berg, ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bel dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin⸗ 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der k. k. 
Notar Postepski als Verlaſſenſchafts-Kurator beſtellt worden iſt, mit 
denjenigen, welche ſich bereits erbserklärt und ihren Erbrechtstitel aus⸗ 
gewieſen haben, verhandelt und ihnen nach Maßgabe ihrer Anſprüͤche 
eingeantwortet werden würde. 

N Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 2. Mai 1860. 


(1122) Konkurs (2) 


Nr. 40. Dyvekeya galic. zakladu dla Ciemnych we Lwowie 
podaje do publiczuej wiadomosci, iz w zakladzie tym posada po- 
mocnika nauezycielskiego 2 pensya Trzystu (300) zi. wal. austr., 
pomieszkaniem wolnem, usluga i opalem, nowoustanowiona zostala. 

Starajacy sie o takowe maja wiek swöj, wyznanie religü rz. 
kat., uzdolnienie z odbytych 2 dobrym postepem nauk, obyczajnosc 
moralna, niemniej posiadanie w zupelnej mocy jezyka polskiego 
$wiadeetwami udowodnié, i podania swe najdalej do konca miesiaca 
lipca r. b. do Dyrekeyi wniesé, a to poczta frankujac, w miejscu 
zas, na rece sekretarza zakladu pana Juliana Topolnickiego pod 
Nr. 374 miasto mieszkajacego. 

Lwow, dnia 1. ezerwea 1860. 


(1119) Kundmachung. (2) 

Nr. 2887. Vom 2. auf den 3. Jänner 1855 wurde in der 
Kreisſtadt Tarnopol ein ordinärer jüdiſcher Wagen (Budka), welcher 
mit ſchwarzer ordinärer Leinwand gedeckt war, von dem Israeliten 
Mechel Mortkowiez abgenommen, und durch den Tarnopoler Magiſtrat 
am 27. Juli 1855 daſelbſt öffentlich veräußert. 

Der Eigenthümer dieſes Wagens wird daher aufgefordert, bin— 
nen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundma⸗ 
chung in der Lemberger Zeitung ſein Recht auf den Erlösbetrag pr. 
16 fl. 80 kr. öſt. W. hiergerichts nachzuweiſen, widrigens dieſer Be⸗ 
trag an die k. k. Staatskaſſe abgeführt werden würde. 

Vom k. k. Kreis⸗ als Strafgerichte. 

Staniskawow, den 2. Juni 1860. 

a; 1 
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9 Kundmachung. 5 


Nr. 1132. Das k. k. galiziſche Beſchäl- und Remontirungs⸗ 
Kommando zu Drohowyze benöthiget für das Militärjahr 1861, d. i. 
auf die Zeit vom 1. November 1860 bis Ende Oktober 1861 die 
nachſtehende Erſorderniß an Leder⸗, Eiſen⸗, Holz» und Glas-Requiſtten 
nebſt Materialien. 

Eiſen⸗, Blech: und Nagel: Sorten, 
Lemberger Kurrentpreis in öſterr. Währ. pr. Stück. 


„ in 
110 Stück Pferdſtriegel, eiſerne verzinnte, mit 8 Zeilen 
2% Zoll lang 3½ Zoll breit, mit einem höl⸗ 
zernen Hefte engliſcher Art (nach Muſter) . — 70 
10 „ Steigbügel polirt (nach Muſt er — 84 
86 „ Wiſchzaumgebiſſe von ſtarker Gattung polirt 
nach MNuſes?n?n‚ 8 — 78 
50 „ Trenſengebiſſe von ſtarker Gattung polirt (nach 
Muſten ) 3 — 78 


20 „ eeiſerne Halfterkugeln mit einer runden Oeffnung 

zum Durchziehen des Anhängriemens (nach Muſter)— 28 
Reitſtangen Nr. 1 u. 2 polirt (nach Muſter). 1 48 
30 „„ Kinnketten polirt (nach Muſterfr )) — 30 


10 („ Kappzaum eiſerne Bügel ovalförmig mit 3 an⸗ 
gedrachten Ringen, und mit fchwarzem Kalbleder 
eingenäht (nach Muſter )) 1 50 

4 „ Beſchlagzangen fir Schmiede 2 10 

1 „ Bandhandzange für Schmiede. 1 58 
2 „ Stempelhandzange für Schmiede. 1 58 
n Hantzangen für mede 1 5 
1, Beſchlaghan mer für Schmiede 1 5 
a, kleine Handhammer für Schmiede 1 5 
2 „ Seetzhammer für Schmiede 1 5 

2 „ Nebenſchlagbammer 15 Wiener ER ſchwer 
fuͤr Schmiede 6 30 

2 „ Falzhammer 2 W. Pfund ſchwer für Shmiede 1 5 

4 „ große Handhammer 5 Wiener Pfund ſchwer 
für Schmiede 2 10 

2 „ Vorbeißhammer 2 Wiener Pfund ſchwer für 
Schmiede 1 5 

* Hauklingen n, 1 ER, 

2 („ Sſpitzſtempel für Schmiede 15 Pfund ſchwer — 95 

11 „ HDufraſpel für Schute de 40 

2 „ Feuerzangen 1½ Pfund ſchwer für Schmiede 15 
3 „ große Feilen für Schmiede (flache ganze Länge 
19 Zoll) 2 Pfund ſchber 1 25 

8 „ kleine Feilen für Schmiede 12 Zoll lang 11 
KOT En 5 ae %%% “ . e — 75 

2 „ Rad⸗ und Blechzangen. J „ 

10 „ Hufſtempeln für Schmiede 1 5 

2 „ Feuerlöffel für Schmiede. .. 8 — 84 
1 „ Nageleiſen 12 Pfund ſchwer für Schmiede 25 
1 „ Loſchſpltz für Schml ede — 70 
2 „ Werkmeſſer für Schmiede. . - Pl) 
3 „ Schrottmeißel⸗Hammer für Schmiede e 
= 0 Beilflobing. ee . 3 68 
1 „ Schraubſtock 50 Pfund ſchwer (pr. Pfund 55 kr.) 27 50 
2 „ meſſingene Schaalwagen ſammt 1 Pfund Ein- 

ſatz gewicht En ˙ 3 60 
8 „ meſſingene Leuchter 7 Zoll hoch „ O % = e 
2 ü, ſtählerne Lichtputzſcheeren — 35 
1 „ Tippelbohrer für Wagner .. — 60 
3 „ Nagelbohrer für Wagner .... — 6 
1 „ Zapfenbohrer a 1½ Zoll für Wagner 210 
1 „ 17 4 1 Ir 17 17 iM 1 58 
1 5 à 1 J 9 a 
Wr d a > . . . 2 50 
17 "ET A en 
; Radbohrer a 2 9 u 4 20 
11, Fughobel fammt Eiſen für Wagner 2 50 
1 „ Doppelhobel ſammt Eifen . ns . 1 45 
1 „ Schirfhobel ſammt Eiſeen — 70 
1 „ Schneidmeſſer für Wagner . . — 84 
1 „ Holzraſpel für Wagner 12 Zoll lang. .. — 63 
3 „ Sägen oder dreieckige Feilen für Wagner. — 30 
1 „ halbrunde Feile für Wagner 10 Zoll lang. — 84 
1 „ Beißzange für Wagner. — 95 
1 „ Kluppſäage für Wagner 4 5 
1 „ gerade Stemmeiſen a 1½ Zoll für Wagner. — 30 

A, 5 y à 1 5 5 — 28 

1 * 17 17 a’), * * 3 26 

1 „ 2 * a 7 * „ — 24 

1 „ ſchräge a 42% „ 3 81 0 

1 „ hohle ; a 11 . 5 — 65 

3 „ Zangen für Satt lee 65 

2 „ Zirkel 5 „„ ³ A 00 

4 „ Scheeren 7 35 

200 * Nadeln 1 2 % „„%ũ˖—łb3 „ „„ 5 — IR 

7 „ Locheiſen 11 * „ 18 


160 Stück Ahlen für Satt lte 


1 

1060 
3000 
2000 
140000 
86 


15 


= 


— — 


20 
50 


30 


20 


60 
20 
1500 
4 

40 


165 
500 

90 
340 


32 


e do 


20 Stück ganze weiche Bretter, 3 Klafter lang. . . 


6 
6 


17 


[2 


1 


Meſſer 5 . — 
ganze Maſchinen⸗Schloßnägel 0 100⁰ Stück = 
balbe Schloßnägel à 1000 Stück, geſchmiedet 1 
viertel Maſchinen⸗Schloßnägel A 1000 Stück. — 
Hufnägel mittlerer Gattung a 1000 Stück. 2 

2 


Pu Hufſtabeiſen von befter Zakopaner Gattung, 


Zentner 1 


Slück Veel mit dem Ramenszug Sr. "Mojeftät 


F. J. i, auf Eiſenblech geſchmiedet und eifernen 
Hilſe ve SA „ „ e e e e e e 6 

Garnituren Halsnummern-Brenneiſen, jede Garnitur 

aus 9 Stück, u. zw. von 1 bis 8 und 0 nach 
Muſter, pr. Garnitur . 0 9 

Stück Feuerplatten für Schmiede geſchmledet, 20 W. 
Pfund ſchwer, pr. Zentner .. 25 

„ lrupferne Kaſſerole zum chierärztlichen Gebrauch 
r ee 
2 Popesſcheeren 1 
„ Deeimalwage mit 10 Zentner Ges 0 © 45 

Garnitur meſſingene kleine e bis 10 Pf. 
Doe ek 36 o o 9 2 
Stück eiſernes Gewicht A 50 Pfund. 6 
8 N „ 2 
— — u 4 5 s 139» 
1 5 5 PFC - 
A 2 5 ee Er a: — 

Leder⸗Waarem 

Stück deutſche Wurſtſättel nach Muſter . . . . 21 
„ deutſche Steigbügelriemen nach Muſter . 1 
„ deutſche Trenſenzügel nach Muſter . — 
„ deutſche Reithauptgeſtelle allein nach Waſer 2 
x 2 leere Zügel „ 1 
r Reppzaumhauptgeſtelle 2 

„ Wiſchzaumhauptgeſtelle mit hängenden Rafınrie 
men Dec BUNTGE oo 0 00 5 5 0 2 
ER eichloofalitecee De 4 
Barum Dee BIN 6 aa 000 «€ 1 
„ lederne Halfter „ eee e | 
„ ſchwarze Blankhäute . 2 
„ braune 277 
R ausgearbeitete ſchaaffellene braune Heute 1 
8 ausgearbeitete braune Kalbfellhäute . .. 2 
„ Heſchlagriemen nach Muſter 26 

„ Halfter⸗Anhängriemen ſammt dazu gehörigen 
Ne . ar 1 
„ Wurfzeug⸗Fe eſſelriemen nach Muſter .. — 
„ Beſchlagpolſter vom ſtarken ſchwarzen Juchten 14 

Seiler ⸗Waaren. 
Stück weißzwirnene Sattel⸗Obergurten, 2½ W. Ellen 


u 


lang, 3 ½ Zoll breit mit einer im braunen Leder 
eingenähten verzinnten Schnalle . der Rolle 
in braunen Strupfen . . 2 
weißzwirnene Sattel Untergurten, ir „ W. Ellen 
lang, 31% Zoll breit mit verzinnter Schnalle 
ſammt der Rolle in braunen Strupfen (nach 


Muſter ) , 1 
welßleinene 9 4 i lang, 1, 
Zoll breit von guten Hanf ; 0 
leinene Halfter mit Stirnband * 
weißleinene Lauflongeeeeen 1 
5 eee Er — 
15 Vorführ zügel! 
kurze Halfterſtricke oder Halsſtricke (nach Wut) — — 
err a: 0 
leinene Zugſtr anne 22 An a 


Lein⸗ und Zwillich⸗Waaren. 


Stück Faſſungsſäcke von Zwillich zu 1 Korb... — 


77 


Futtertorniſter nach Muſter — 


Wiener Ellen weiße Leinwand für Sattler anal 


. oe en = 


Wiener Ellen ordinäre geinwand für Sattler unge: 


Kal SE Wien er — 


1 Zwirn für Sattler (10 Strähne auf 1 Pfund) 


10 


e e 2 
Spagat für Sattler mittler Gattung, pr. Pfund — 


S A 


Tiſchler⸗Waaren. 


Stüc peel Sattler 8 


77 


1 


17 


Lineals hölzerne — 
Papier⸗Schneidbretter von Lindenholz, 2½ Sau 
lang OWEN breit“! en. 


Wagner⸗Waaren und Materialien. 


ſchwache rothbuchene Holjftamme . . + + + b 
ſtarke 15 e „% 
ſchwache birkene 1 4 „ en 


8 


10 


ii dB 

A Stück ſtarke Nuften-Hohflämme . » » 2» 2 2200. 8 25 
„ Schneidbank für Wagner Dee ei) 

5 „ hölzerne Ladwerkſchüſſel . — A) 


1 „ hölzerne Hobelbank ſammt Sch: auben für Wagner 1 


Holz⸗Waaren. fl. m 
nenne 2 50 
1, Häckerlingſchneidſtuhgl!l!l! 5 8255 
1 [2 Beſchlagſtuhl. „ 1 75 
, DA ER a A ATTTE — 63 
2 E et, „„ 

Borſtenbinder⸗ en. 
3 Stück Borſten⸗Kehrbeſe ss — 70 
„ Bofſtenz eſtaube ns 45 
160 Pferdkartatſchen 5 

Glas ⸗ aan — 

10 Stüd Mediein⸗Gläſer 7 
25 „ Miedieinflaſchen 10 Unzen hältig 1 
9 „ Buckergläſer zu 1½ Quart Hältig me. 


119, gläſerne Reibſchale ſammt Piſtill . 1 30 
Klempfner⸗, Kupferſchmied⸗ und Zinn⸗Waaren. 
1 Stück große zinnerne Kliſtirſpritze für Pferde. 6 85 


1 „ blecherner kleiner Trichter — 30 
2 , kleine zinnerne Wundſpritzen für affe. 1 
1 kupferne Eingußflaſ che 8 „ 08 
Flecht⸗Waaren. 
Stüc ie! CE HG „ l 
Verſchiedene Geräthe und cabin 
28 Stück grünes ſeidenes Pferdband maß 2 15 
2 Reitſchulpeitſchen „ 2 
1½ Pfund ordinärer Badſchwamm pr. Loth — 21 
12 „ Tiſchlerleim pr. Pfund.. ... — 36 
25 „ Seife (gemeine deutſche) pr. Pfund EN, — 32 
14 „ gelbes Wachs pr. Pfund 1 45 
30 „ Kuhhaare pr. Pfund . — 15 


700 nied. öſt. Metzen Schmiedkohlen (gemiſcht halb hart 

Halb wei pr Netzte 3 
10 Pfund Kinruß pr. Pfund RR 40 
160 „ Schweinſchmeer ungeſalzen pr. Pfund 4 42 
10 „ Roßhaare pr. Pfund . 3 52 


Wegen Sicherſtellung der vorausgewieſenen Regulſten und Ma⸗ 
terialien wird in dem k. k. Landes⸗General⸗ ⸗Kommandogebäude in Lem- 
berg am 18. (achtzehnten) Juni 1860 in den gewöhnlichen Vormit— 
tageſtunden eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Die vorſtehende Quantität der bezüglichen Artikel hat dem Er— 
ſteher nur als ein beiläufiger Maßſtab zu gelten, und derſelbe hat im 
Falle des Mehrbedarfes auch das Dreifache um die erſtandenen Preiſe 
unweigerlich zu liefern, im Falle aber, daß der Bedarf geringer ſei, 
für das Wentgere keinen Erſatz anzuſprechen, im Falle aber, wenn von 
einem, oder dem audern Artikel gar nichts angenommen würde, bat der 
Erſteher gleichfalls keine Erſatzleiſtung anzuſprechen. 

Jeder Artikel wird einzeln ausgebothen, und jedem Lizitanten 
ſteht es frei, die Lieferung einer beliebigen Anzahl der verſchiedenen 
Sorten an ſich zu bringen, wovon die Muſter bei der Lizitazion vor— 
liegen werden. 

Jeder Lizitant hat von Anfangs der Lizitazlon ein nach dem 
Werthe der vorhandenen Lieferung entfallendes 10% Vadium an die 
Lizttazionskommiſſion baar zu erlegen, welches nach geendeter Ver⸗ 
handlung von dem Erſteher iu Conto der Kauzion vorbehalten, den 
übrigen Lizitanten aber rückerſtattet wird. 


Das Vadium beſteht, und zwar: 


2 000008 


Kur 


Für Eiſen⸗ und Nägelſorten 216 fl. — kr 

a a a re 192, — , 

earn „ e 

„ Lein⸗ und Zwilchwaarenn 50 „ — „ 

„ Tiſchlerwaaren . 5 

„ Wagnerwaaren und Materialien 5 17 

„u. Dolwänten Au us s.t% are 

„ Borſtenbinderwaaren 

„ Glaswaaren o 

„ Klempfner, Kupferſchmied u. Zinnwaar. 0 u N 

„ Flech dagen 9 

„ verſchiedene Geräthe, u. Materialien 41, — , 
Zuſammen . 601 fl. — kr. 


öſterr. Währung. 

Diefe Vadien können entweder im Baaren, oder in, von dem 
k. k. Fiskalamte beſtätigten ann, nach dem börſenmäßi⸗ 
gen Kurſe, oder in einer ebenfalls vom k. k. Fiskalamte beſtätigten 
Realkauzion erlegt werden. 

Schriftliche Offerten werden unter folgenden Bedingniſſen ange⸗ 
nommen, und berückſichtigt: 

a) Dieſelben müſſen noch vor dem förmlichen Abſchluſſe der münd- 
lichen Lizitazion einlangen, verſiegelt, und mit dem beſtimmten 
Vadium belegt fein. 

Der Offerent hat; in ſeinem Anerbiethungsſchreiben ausdrücklich zu 
erklären, daß er in nichts von den bekannt gemachten Lizitazions⸗ 


oder Kontrakts⸗Bedingungen abweichen wolle, vielmehr durch fein 

ſchriftliches Offert ſich eben ſo verbindlich mache, als wenn ihn 

die Lizitaztone bedingungen bei der mündlichen Verſteigerung vor⸗ 
geleſen worden wären, und er dieſelben, ſo wie das Protokoll 
ſelbſt unterſchrieben hätte, ſomit hat 

e) der Offerent in dem ſchriftlichen Offerte ſich zugleich zu verpflich⸗ 

ten, im Falle er Erſteher bliebe, nach erhaltener offizieller Kennts 
niß hievon, das Vadium zur vollen Kauzien unverzüglich zu er— 
gänzen, und falls er dieſes unterließe, ſich dem richterlichen Ver— 
fahren ganz und zwar ſo unterwerfe, als wenn er die Kauzion 
ſelbſt erlegt, und die Lieferung überrommen hätte, fo daß er alſo 
auch zur Erganzung der Kauzion auf geſetzlichen Wege verhal— 
ten werden kann, 
J) In dem ſchrif. lichen Offerte iſt der Anboth mit Buchſtaben aus⸗ 
zuſchreiben, und ein für allemal beſtimmt auszuſprechen, weil dies 
ſer Anboth als unabänderlich beobachtet werden muß, und es 
dürfen alſo 

e) in dieſem Offerte eben fo wenig bedingnißweiſe auf das noch 
a un Reſultat der mündlichen Lizitazion, oder auf andere 

Offerte Bezug habende Nachläſſe als Ausnahmen oder Abweichun— 
gen ven den Lizitazions-Vedingungen vorkommen. 

) D Die eingelorgten ſchriftlichen Offerte werden erſt nach Beendigung 
des mündlichen Verfahrens eröffnet werden. 

g) Enthält nun ein ſolches ſchriftliches Offert einen beſſeren An- 
both ole jenes des mündlichen Beſtbiethers iſt, fo wird die Lizi⸗ 
tazion mit dem ſchriftlichen Offerenten, wenn er zugleich anweſend 
iſt, und mit den ſämmtlichen mündlichen Lizitanten wieder aufge— 
nommen, reſpektive fortgeſetzt und als Baſis dieſer fortgeſetzten 

Verhandlung das ſchriftliche Offert angenommen. 

Iſt der Offerent nicht perſönlich anweſend, ſo wird dieſem der 
Porzug gegeben, die mündliche Lizftazion nicht mehr fortgeſetzt, 
foudern auf Grundlage des Offert-Anbothes der Kontrakt abge— 
ſchloſſen. 

h) Sit der Anborh des ſchriftlichen Offerenten mit dem mündlichen 
Beſtbothe gleich, ſo wird letzterem der Vorzug gegeben und nicht 
weiter mehr verhandelt. 

Nach beendigter Lizitazion werden nachträglich eingelangte Preis- 
Offerte durchaus nicht angenommen, indem es einem jeden Lieferungs⸗ 
Unternehmer unbenommen ſei, der Lisitazlons-Kommiſſion vor dem An⸗ 
fang der mündlichen Preis-Verhandlung ein Offert zu übergeben, oder 
ſich bei derſelben im Verhinderungsfalle durch einen legalen Bevoll— 
mächtigten vertreten zu laſſen, auch wird auf Lieferungsanträge über 
das Jahr 1861 hinaus, oder auf beſondere Bedingungen und Vorbe— 
halte von Seite der Preiderſteher in keinem Falle eingegangen. 

Der Kontrakt iſt für den Beſtbiether gleich vom Tage des von 
ihm unterfertigten Lizitazions-Protokolls unwiderruflich, für das Aerar 
aber erſt vom Tage der erfolgten bochortigen Genehmigung verbindlich. 

In dem Falle, daß der Erſteher nach der ihm bekannt gegebenen 
hierortigen Genehmigung des Lizitazions-Aktes die Bedingniſſe nicht 
erfüllen ſollte, ſo iſt das Aerar berechtigt, entwer den Beſtbiether zur 
Erfüllung derſelben zu verhalten, oder den Kontrakt auf den Gefahr 
und Koſten neuerdings wo immer feilzubiethen, oder auf die im $. 9 
vorgezeichnete Art fürzugehen, dagegen ſollen dem Kontrahenten alle 
Anſprüche, die er aus ſeinem Kontrakte machen zu können glaubt, der 
Rechtsweg offen ſtehen. 

Endlich wird zur Sicherſtellung des Aerars und zur Vermeidung 
von Anſtänden und Reklamazionen bedungen, daß für den Fall des 
Ablebens des Kontrahenten die Verbindlichkeiten des Kontrakts auf 
die betreffenden Erben uͤbergehen, ſo wie daß im Sinne des hohen 
Kriegsminiſterial⸗Reſkriptis vom 20. März 1850 E. 1859 die Zahlung 
für die gelieferten Sorten in Banknoten oder ſonſtigem geſetzlich aner— 
kannten Papiergelde angenommen werde. 


Wenn zwei oder mehrere Perſonnen den Vertrag erſtehen wol— 
len, fo bleiben fie zwar für die genaue Erfüllung desſelben dem Aerar 
in solidum, das iſt Einer für Alle und Alle für Einen haftend. Es 
haben aber dieſelben Einen von ihnen oder aber eine dritte Perſon 
namhaft zu machen, an welchen alle Auftrage und Beſtellungen von 
Seite der Behörden ergehen, und mit dem alle auf den Kontrakt Be— 
zug nehmenden Verhandlungen zu pflegen ſein werden, der die erfors 
derlichen Rechnungen zu legen, alle im Kontrakte bedungenen 
Zahlungen gegen die vorgeſchriebenen Ausweiſe, Rechnungen und ſon⸗ 
ſtigen Dokumente in Empfang zu nehmen und hierüber zu quittiren 
hat, kurz der in allen auf den Kontrakt Bezug nehmenden Angelegen« 
heiten als der Bevollmächtigte der den Kontrakt in Geſellſchaft uͤber— 
nehmenden Mitglieder in fo lange angefehen werden wird, bis nicht dies 
ſelben einſtimmig einen andern Bevollmächtigten mit gleichen Rechten 
und Befugniſſen ernannt, und demſelben mittelſt einer von allen Ge⸗ 
ſellſchaftsgliedern unterfertigten Erklärung der mit der Erfüllung des 
Vertrages beauftragten Behörde namhaft gemacht haben werden. Nichts 
deſto weniger haften aber, wie ſchon oben bemerkt wurde, die 
ſämmtlichen Kontrahenten für die genaue Erfüllung des Kontraktes in 
allen ſeinen Punkten in solidum, und es hat demnach das Aerar das 
Recht und die Wahl ſich zu dieſem Ende an wen immer von den Kon- 
trahenten zu halten, und im Falle eines Kontraktsbruches oder ſon⸗ 
ſtigen Anſtandes ſeinen Regreß an dem einen oder dem anderen, oder 
an allen Kontrahenten zu nehmen. 


Vom k. k. Beſchal⸗ und Remontirungs⸗Kommando. 
Drohowyze, am 2. Juni 1860. 
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(1127) een e (1) 

Nro. 3738. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte ſtrafgerichtlicher 
Abtheilung wird hiermit bekannt gemacht, daß auf der Kaiſerſtraſſe 
zwiſchen Sambor und Staremiasto ein Geldbetrag von 50 fl. KM. 
gefunden wurde. 

Der Eigenthümer dieſes Geldbetrages wird demnach aufgefordert, 
ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edik— 
tes in die Lemberger Zeitung hiergerichts zu melden und ſein Recht 
auf denſelben nachzuweiſen. 

Aus dem Raͤthe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor , den 29. Mat 1860. 


(1131) Konkurs. 0) 

Nro. 3735. Zur Wiederbeſetzung der erledigten Poſtmeiſters— 
ſtelle in Nizniow, Staniskawower Kreiſes, mit dem Bezuge einer Job- 
resbeſtallung von 210 fl., eines Amtspauſchales jährlicher 21 fl. und 
der geſetzlichen Rittgelder, mit der Verpflichtung zur Kauzionsleiſtung 
im Beſtallungsbetrage, daun zur Haltung von wenigſtens 10 dienſt— 
tauglichen Pferden und der nöthigen Poſtrequiſiten wird hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach- 
weiſung der vorgeſchriebenen Erforderniſſe und ihrer Vermögensver— 
hältniſſe, dann des Beſitzes einer in Nizniow gelegenen, zum Poſtbe— 
triebe paſſenden Realität binnen vier Wochen bei der Poſtdirekzion 
in Lemberg einzubringen, bei welchen auch die näheren Vertragebe— 
dingniſſe eingeſehen werden konnen. a 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 7. Juni 1860 


(1130) d i (1) 

Mio. 3562. Vom k. k. Kreisgerichte wird mittelſt gegenwärti— 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe Moriko Rosenzweig wider Herrn 
Apolinar Padlewski wegen der Wechſelſumme von 459 fl. 39 kr. ö. W. 
eine Wechſelklage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Zahlungsauflage bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Kozminski mit Subſtituirung 
des Landes⸗Advokaten Dr. Rayzner als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der Wechſelordnung verhandelt wer— 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol— 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Taroopol, den 6. Juni 1860. 


(1128) n (1) 

Nr. 4174. Von dem k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem, 
dem Aufenthalte nach unbekannten Johann Wolanski mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß wider denſelben Naltal Herz unterm 22. Mat 
1860 3. 4174 um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſel— 
ſumme von 173 fl. 50 kr. öſt. Währ. ſ. N. G. angeſucht hat, und 
dieſelbe unter Einem dem Geſuche gemäß erlaſſen wird. 

Da der Wohnort des Johann Wolanski unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Landes» und Gerichts-Advokat Dr. Frenkl mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Dworski auf deſſen 
Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben au- 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, den 31. Mai 1860. 


(1129) Edikt. (1) 

Nr. 3561. Vom k. k. Kreisgerichte wird mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider den Herrn Apolinar Padlew- 
ski Mordko Rosenzweig wegen Zahlung von 77 fl. öſt. Währ. ſ. N. 
G. eine Wechſelklage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungs auflage bewilligt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Koften 
den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Kozminski mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Dr. Reizner als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Wechſelrechtsſache nach der Wechſelordnung verhandelt wer— 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreis gerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftesmaßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 6. Juni 1860. 


(1120) E Rdi kt. (2) 
Nro. 3381. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird hiemit 
kundgemacht, daß der k, k. Notar in Czortkow Herr Joseph Strzel- 


bieki zum Gerichtskommiſſär behufs der Vornahme der im 8. 183 
lit. a) der Notariatsordnung bezeichneten Akte in Verlaſſenſchaftsange— 
legenheiten für alle in den Bezirken Czortkow, Jaztowiee und Bu- 
dzange vorkommenden, der Gerichtsbarkeit dieſes k. k. Kreisgerichtes 
zufalleuden derlei Angelegenheiten beſtellt worden ift. 

Taruopol, am A, Juni 1860. 


E d y K t. 

Nr. 3381. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu podaje do pu- 
blieznei wiademesei iz e. k. notaryusza w Czorikowie Jzefa Strzel- 
biekiego ds przedstes zięcia okreslonych w art. 183 lit. a) ustawy 
notaryalne) aktew u sprawach pertraktaeyjnych w okregu powiatu 
Czortkowskiego, Jazlowskiego i Budzanowskiego zajsé mogacych, 
tulejszemu sadowi przynaleznych, niniejszem upowaznia. 

Tarnopol, duia A. ezerwea 1860. 


(1124) E di kf t. (2) 

Nro. 21510. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen galiztſchen Sparkaſſabü— 
chels ddto. 4. Dezember 1856 Zahl 20083, auf den Namen des min- 
derjährigen Leo Mendrochewiez lautend, mit der urſprünglichen Ein- 
lage von 10 fl. KM., welches durch ſpätere Einlagen und Zuſchlog 
der Ziuſen gegenwärtig den Betrag von 33 fl. 50 kr. ö. W. ausmacht, 
aufgefordert, binnen 6 Monaten dieſes Sparkaſſabüchel vorzuweiſen oder 
ihre allfälligen Rechte darzuthun, widrigens dasſelbe für amortiſirt er: 
klärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 30. Mai 1860. 


(1106) G W 4% R (3) 

Nro. 2686. Vem Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Johann Konarowski, ausgewieſenen Zeſ— 
ſionars der unten benannten Bezugsberechtiglen um Zuweiſung der mit 
den unten geſetzten Erläſſen der Bukowinaer Grundentlaſtungs-Landee⸗ 
Kommiſſion reſp Fondedirckzion für die Gutsantheile von ruß. Banilla, 
mold. Banilia und Wilaweze ermittelten Urbarial-Entſchädigungs⸗Ka⸗ 
pitals⸗ Beträge diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf die gedachten 
Gutsantheile zuſteht, dann alle jene dritte Perſonen, welche aus dem 
Titel des ibnen zuſtehenden Bezugsrechtes auf das Entlaſtungs-Ka— 
pital Anſprüche zu erheben glauben, aufgefordert, ibre Anſprüche und 
Forderungen bis zum 1. Auguſt 1860 bei dieſem Gerichte unter ge 
nauer Angabe ihres Namens, Charakters und Aufenthaltsortes gebö— 
rig anzumelden, widrigens das Entlaſtungs⸗Kapital, inſoweit es den 
Hypothekargläubigern nicht zugewieſen wird, dem einſchreitenden Zeſſto— 
när ausgefolgt werden wird. 


= | * Entfehäbi» „Ee der 
= | 8 5 — h 4 eke Hal Landes⸗Kom⸗ 
8 Name des faktiſchen [Gutsantheil | gungskapita miſſions⸗ 
= — Beſitzers von in K M, Fonds⸗ 
— | — ——Direkzton 
- f k vom 
2686] Zeitza Draginda, or 1 | 12. Auguſt 
xander Malay und Na- fund Slobo- 1859 
talia Biliniska dia Banilla] 3881 | 25 | 3. 1106. 
4285] Auna Baloszesäulgebor. | moldauiſch | 3. Vai 4 
Mintiez Banilla 1805 — 1858 
3. 560. 
44651 Wasilika, Georg und 8. Mai 18553 
j Maria Frundza Willaweze | 1176 | 5 | 3. 550. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 27. April 1860. 
(4126) Kundmachung. (1) 


Nro. 23798, Mit Bezug auf die am 14. Mai 1860 3. 19429 
erlaſſene Verſtändigung wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der aus Anlaß des Ablebens des Landesadvokaten Dr. Kolischer zum 
Generalſubſtituten desſelben ernannte Landesadvokat Herr Moriz Ka- 
bath über fein Begehren von dieſer Generalſubſtituzion enthoben und 
dieſelbe dem Herrn Landesadvokaten Dr. Jalius Kolischer übertragen 
wurde. 

mus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg. am 12. Juni 1860. 


(1113) Edikt. (3) 

Nro. 19316. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels 
und Wechſelgerichte wird dem Ladislaus Graf Rozwadowski mit die— 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen denſelben über das Geſuch des 
Osias L. Horwitz de praes. 25. Oktober 1859 3. 44200 die Zah⸗ 
lungsauflage de Wechſelſfumme von 3659 fl. ö. W. ſammt 6% Zin⸗ 
ſen vom 16. Oktober 1859 und Gerichtskoſten von 6 fl. 6. W. mit 
h. g. Beſchluße vom 27. Oktober 1859 3. 44200 erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird demſel— 
ben der Landes- und Gerichtsadvokat Dr. Kabath mit Subſtituirung 
des Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Smolka auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 10. Mai 1860. 


I em 


